
 

Dieser Warndienst richtet sich vorrangig an den Erwerbsobstbau im Rhein-
tal – der Inhalt wird mit Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für allfäl-
lige Fehler kann aber keine übernommen werden. 
Dieser Warndienst kann auch im Internet nachgelesen werden unter 
https://obstwarndienst.lko.at >> Vorarlberg 
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Wetter 

Dienstag ab Mittag trocken. Ab Mittwoch-Mittag bis Donnerstag wieder regnerisch. 

Danach trocken. Ab Sonntag erneut Regen. 

Kernobst 

Schorf: Wo die letzte Spritzung vor dem 23. Mai war, oder Mittel mit geringer Regen-

festigkeit verwendet wurden, möglichst morgen einen neuen Belag aufbringen, zB 

mit Delan oder Captan (Nebenwirkung gg. Kelchfäule), in Bio Schwefelkalk (bienen-

gefährlich!) oder bei verträglichen Sorten Kupfer. Allfällige Symptome der Infektions-

phasen vom 24.-26.4. und vom 4.-6.5. sollten jetzt sichtbar sein. Bestände kontrollie-

ren (mind. 100 Langtriebe pro Sorte). 

Der Schorfspritzung Netzschwefel gg. Mehltau zugeben, auch Bio. (nicht bei Schwe-

felkalkanwendung, die allein auch gg. Mehltau wirkt). Mehltautriebe laufend ausbre-

chen. 

Das kühle Wetter auch zu Blattdüngungen nutzen! 

Feuerbrand-Symptome aus der Infektionsphase vom 30.4.-4.5. sollten spätestens 

bis Ende dieser Woche auch bei Apfel sichtbar sein. Anlagen kontrollieren! 

Die Eiablage des Apfelwicklers hat begonnen. Erste Larven sind aber erst ab An-

fang Juni zu erwarten. Daher noch keine Behandlung nötig. 

Steinobst 

Strategie KirschESSIGfliege: Rechtzeitig vor der einsetzenden Reife die Netze 

schließen. Bei Befall von Einzelbäumen diese rasch abernten und Sortenblock be-

handeln, z.B. mit Spintor, WZ 3 T (auch Bio, bienengefährlich!). 

Strategie KirschFRUCHTfliegen: Bei Fallenfängen: Ab dem Umfärben der jeweili-

gen Sorte ein bis zwei Behandlungen durchführen, z.B. mit Mospilan (WZ 7 Tage). 

Kein Bio-Mittel verfügbar. Mospilan nicht mit Fungiziden der Gruppe FRAC 3 (=FRAC 

G1) mischen, z.B. Score, Luna Veggie, Topas etc.! Die Mischung wirkt bienengefähr-

lich. 



 

 

Blattkrankheiten/Fruchtfäulen: Bei Kulturen ohne Überdachung vor Niederschlä-

gen ca. alle 10 Tage eine Behandlung gg. Blattkrankheiten bzw. Fruchtfäulen durch-

führen, zB mit Score (Wartezeit 14 T.), Switch (WZ 14 T), Signum (WZ 7 T) oder Tel-

dor (WZ 3 T), in Bio: vorbeugend Kumar (WZ 1 T) oder abstoppend aufs nasse Laub 

Curatio (bienengefährlich) bzw. Vitisan plus Netzschwefel plus Netzmittel. 

Pflanzenschutzbehandlungen auch zu Blattdüngungen nutzen! 

Ausdünnung Zwetschken: Der Behang ist unterschiedlich. Sorten kontrollieren. An-

haltspunkt: Max. 35-40 Früchte pro Laufmeter Fruchtholz.  

Die Schweizer Kollegen empfehlen bei folgenden großfrüchtigen Sorten: 

 Cacaks Fruchtbare: 25-30 Früchte/lfm.  

 Fellenberg: 25-30 Früchte/lfm.  

 Dabrovice: 20-25 Früchte/lfm.  

 Tophit: 20-25 Früchte/lfm. 
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